
 

Übersicht der Unterrichtsvorhaben des 5. Jahrgangs des Faches Kunst 

 
5.1 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Unterrichtsvorhaben 5.1 

>Schau her, wer ich bin!< 3 Gemeinsamkeiten und Unterschiede zwischen historischen 
Bildnissen von Kindern und Kinderbildern aus dem Alltag der SchülerInnen 

 
Übergeordnete Kompetenzen: 
Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 

÷ entwickeln bildnerische Ideen auf der Grundlage von Anschauung, Erfahrung und 

Imagination bezogen auf eine leitgebende gestalterische Fragestellung. 

÷ erproben experimentell die Möglichkeiten digitaler Techniken und Ausdrucksformen.  
Kompetenzbereich Rezeption  
Die Schülerinnen und Schüler 

÷ beschreiben und vergleichen subjektive Eindrücke bezogen auf eine leitende 

Fragestellung. 

Unterrichtsvorhaben 5.2 

>Mein Draußen-Erlebnis - Geschichten in Landschaft< 3 erlebte Naturräume und individuelle 
Naturerlebnisse visualisieren  
 
Übergeordnete Kompetenzen: 
Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 

÷ gestalten Bilder funktionsbezogen auf der Grundlage elementarer Kenntnisse über 

bildnerische Mittel und deren Wirkungszusammenhänge, 

÷ entwickeln bildnerische Ideen auf der Grundlage von Anschauung, Erfahrung und 

Imagination bezogen auf eine leitgebende Fragestellung 

÷ bewerten Arbeitsprozesse, bildnerische Verfahren und (Zwischen-)Produkte im 

Hinblick auf ihre Einsatzmöglichkeiten im Kontext von Form-Inhalt-Gefügen, 
Kompetenzbereich Rezeption  
Die Schülerinnen und Schüler 

÷ beschreiben eigene und fremde Bilder sachangemessen in ihren wesentlichen 

Merkmalen, 

÷ analysieren eigene und fremde Bilder angeleitet in Bezug auf grundlegende Aspekte, 

÷ begründen einfache Deutungsansätze zu Bildern bezogen auf angeleitete und 

selbstentwickelte Fragestellungen 

÷ bewerten die Ergebnisse der Rezeption in Hinblick auf die eigene gestalterische 

Arbeit. 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Unterrichtsvorhaben 5.3 

>Fantastisches (be)greifen< 3 Fantasien/Visionen plastische Gestalt geben 

 
Übergeordnete Kompetenzen: 
Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 

÷ gestalten Bilder funktionsbezogen auf der Grundlage elementarer Kenntnisse über 

bildnerische Mittel und deren Wirkungszusammenhänge, 

÷ entwickeln bildnerische Ideen auf der Grundlage von Anschauung, Erfahrung und 

Imagination bezogen auf eine leitgebende gestalterische Fragestellung 
Kompetenzbereich Rezeption  
Die Schülerinnen und Schüler 

÷ beschreiben und vergleichen subjektive Eindrücke bezogen auf eine leitende 

Fragestellung, 
÷ beschreiben eigene und fremde Bilder sachangemessen in ihren wesentlichen 

Merkmalen, 

÷ analysieren eigene und fremde Bilder angeleitet in Bezug auf grundlegende Aspekte. 
 

Unterrichtsvorhaben 5.4 

>Neuerfindung aus Bekanntem< 3 grafisches Gestalten von fantastischen Figuren/Objekten 
durch Verfremdung von Alltagsgegenständen (mittels Konturlinien und Binnenstrukturen) 
 
Übergeordnete Kompetenzen: 
Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 

÷ gestalten Bilder funktionsbezogen auf der Grundlage elementarer Kenntnisse über 

bildnerische Mittel und deren Wirkungszusammenhänge, 

÷ gestalten Bilder mittels grundlegender Verfahren und Strategien in Funktions- und 

Bedeutungszusammenhängen, 

÷ bewerten Arbeitsprozesse, bildnerische Verfahren und (Zwischen-)Produkte im Hinblick 

auf ihre Einsatzmöglichkeiten im Kontext von Form-Inhalts-Gefügen, 
Kompetenzbereich Rezeption  
Die Schülerinnen und Schüler 

÷ beschreiben eigene und fremde Bilder sachangemessen in ihren wesentlichen 

Merkmalen, 

÷ analysieren eigene und fremde Bilder angeleitet in Bezug auf grundlegende Aspekte. 

 

 



 

Übersicht der Unterrichtsvorhaben des 6. Jahrgangs des Faches Kunst 

 
6.2 

 

 

Unterrichtsvorhaben 6.1:  

>Geschickt kombiniert?< 3 Collage mit Exkursen zu Bildbeispielen aus der aktuellen Kunst 
 
Übergeordnete Kompetenzen: 
Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 

÷ gestalten Bilder funktionsbezogen auf der Grundlage elementarer Kenntnisse über 

bildnerische Mittel und deren Wirkungszusammenhänge, 

÷ entwickeln bildnerische Ideen auf der Grundlage von Anschauung, Erfahrung und 

Imagination bezogen auf eine leitgebende gestalterische Fragestellung, 

÷ gestalten Bilder mittels grundlegender Verfahren und Strategien in Funktions- und 

Bedeutungszusammenhängen, 

÷ bewerten Arbeitsprozesse, bildnerische Verfahren und (Zwischen-)Produkte im Hinblick 

auf ihre Einsatzmöglichkeiten im Kontext von Form-Inhalt-Gefügen. 

Kompetenzbereich Rezeption  
Die Schülerinnen und Schüler 

÷ beschreiben und vergleichen subjektive Eindrücke bezogen auf eine leitende 

Fragestellung, 

÷ beschreiben eigene und fremde Bilder sachangemessen in ihren wesentlichen 

Merkmalen, 

÷ analysieren eigene und fremde Bilder angeleitet in Bezug auf grundlegende Aspekte, 

÷ bewerten Ergebnisse der Rezeption im Hinblick auf die eigene gestalterische Arbeit. 

 

Unterrichtsvorhaben 6.2 

>Erklärende Bilder< 3 grafische Illustration einer literarischen Vorlage  
 
Übergeordnete Kompetenzen: 
Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 

÷ gestalten Bilder funktionsbezogen auf der Grundlage elementarer Kenntnisse über 

bildnerische Mittel und deren Wirkungszusammenhänge, 

÷ gestalten Bilder mittels grundlegender Verfahren und Strategien in Funktions- und 

Bedeutungszusammenhängen, 

÷ bewerten Arbeitsprozesse, bildnerische Verfahren und (Zwischen-)Produkte im Hinblick 

auf ihre Einsatzmöglichkeiten im Kontext von Form-Inhalts-Gefügen, 

Kompetenzbereich Rezeption  
Die Schülerinnen und Schüler 

÷ beschreiben eigene und fremde Bilder sachangemessen in ihren wesentlichen 

Merkmalen, 

÷ analysieren eigene und fremde Bilder angeleitet in Bezug auf grundlegende Aspekte. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Unterrichtsvorhaben 6.3:  

>Das Ganze ist mehr als die Summe seiner Teile< 3 Alltagsgegenstände in ihrer Gestalt 
wahrnehmen und ungewohnt kontextuieren; Neuerfindungen gestalten 
 
Übergeordnete Kompetenzen: 
Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 

÷ gestalten Bilder funktionsbezogen auf der Grundlage elementarer Kenntnisse über 

bildnerische Mittel und deren Wirkungszusammenhänge, 

÷ entwickeln bildnerische Ideen auf der Grundlage von Anschauung, Erfahrung und 

Imagination bezogen auf eine leitgebende gestalterische Fragestellung, 

÷ gestalten Bilder mittels grundlegender Verfahren und Strategien in Funktions- und 

Bedeutungszusammenhängen, 

÷ bewerten Arbeitsprozesse, bildnerische Verfahren und (Zwischen-)Produkte im Hinblick 

auf ihre Einsatzmöglichkeiten im Kontext von Form-Inhalt-Gefügen. 

Kompetenzbereich Rezeption  
Die Schülerinnen und Schüler 

÷ beschreiben und vergleichen subjektive Eindrücke bezogen auf eine leitende 

Fragestellung, 

÷ beschreiben eigene und fremde Bilder sachangemessen in ihren wesentlichen 

Merkmalen, 

÷ analysieren eigene und fremde Bilder angeleitet in Bezug auf grundlegende Aspekte, 

÷ bewerten die Ergebnisse der Rezeption im Hinblick auf die eigene gestalterische Arbeit. 

 

Unterrichtsvorhaben 6.4:  
>Ein Bild sagt mehr als tausend Worte< 3 raumschaffende Mittel und Flächenorganisation 
zur Veranschaulichung narrativer Zusammenhänge und fiktionaler Vorstellungen 
 
Übergeordnete Kompetenzen: 
Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 

÷ gestalten Bilder funktionsbezogen auf der Grundlage elementarer Kenntnisse über 

bildnerische Mittel und deren Wirkungszusammenhänge, 

÷ entwickeln bildnerische Ideen auf der Grundlage von Anschauung, Erfahrung und 

Imagination bezogen auf eine leitgebende gestalterische Fragestellung, 

÷ gestalten Bilder mittels grundlegender Verfahren und Strategien in Funktions- und 

Bedeutungszusammenhängen, 

÷ bewerten Arbeitsprozesse, bildnerische Verfahren und (Zwischen-)Produkte im Hinblick 

auf ihre Einsatzmöglichkeiten im Kontext von Form-Inhalt-Gefügen. 

Kompetenzbereich Rezeption  
Die Schülerinnen und Schüler 

÷ beschreiben und vergleichen subjektive Eindrücke bezogen auf eine leitende 

Fragestellung, 

÷ analysieren eigene und fremde Bilder angeleitet in Bezug auf grundlegende Aspekte, 

÷ beschreiben eigene und fremde Bilder sachangemessen in ihren wesentlichen 

Merkmalen, 

÷ bewerten die Ergebnisse der Rezeption im Hinblick auf die eigene gestalterische Arbeit.  
 

Verkehrserziehung:  
In diesem UV soll die Bedeutung von Signal-und Symbolfarben in Verkehrssituationen 

(Schilder, Ampeln usw.) thematisiert werden. 

 



 

Übersicht der Unterrichtsvorhaben des 7. Jahrgangs des Faches Kunst 

 
7.1 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Unterrichtsvorhaben 7.1:  

>Fiktionale Szenerien< 3 durch grafische Strukturen Plastizität und Räumlichkeit erzeugen 
 
Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 
Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 

÷ gestalten Bilder gezielt und funktionsbezogen auf der Grundlage fundierter Kenntnisse über 

bildnerische Mittel und deren Wirkungszusammenhänge, 

÷ entwickeln auf der Grundlage von Anschauung, Erfahrung und Imagination Form-Inhalts-

Gefüge in komplexeren Problemzusammenhängen,  

÷ gestalten Bilder mittels gezielt eingesetzter Verfahren und Strategien in Funktions- und 

Bedeutungszusammenhängen, 

÷ bewerten Arbeitsprozesse, bildnerische Verfahren und (Zwischen-) Produkte im Hinblick auf 

ihre Einsatzmöglichkeiten in funktionalen Kontexten. 

Kompetenzbereich Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler 

÷ beschreiben eigene und fremde Bilder sachangemessen, strukturiert und fachsprachlich in 

ihren bedeutsamen Merkmalen, 

÷ analysieren eigene und fremde Bilder mittels sachangemessener Untersuchungsverfahren 

aspektbezogen, 

÷ interpretieren die Form-Inhalts-Bezüge von Bildern durch die Verknüpfung von 

werkimmanenten Untersuchungen und bildexternen Informationen. 

 

Unterrichtsvorhaben 7.2: 

>Farbe als Bedeutungsträger< 3 Zusammenhänge, Gefühle, Nähe und Distanz durch Lokal-, 
Erscheinungs-, Ausdrucks- und Symbolfarbe darstellen 
 
Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 
Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 

÷ gestalten Bilder gezielt und funktionsbezogen auf der Grundlage fundierter Kenntnisse über 

bildnerische Mittel und deren Wirkungszusammenhänge, 

÷ entwickeln auf der Grundlage von Anschauung, Erfahrung und Imagination Form-Inhalts-

Gefüge in komplexeren Problemzusammenhängen,  

÷ gestalten Bilder mittels gezielt eingesetzter Verfahren und Strategien in Funktions- und 

Bedeutungszusammenhängen, 

÷ erproben und beurteilen unterschiedliche Möglichkeiten digitaler Werkzeuge, Medien und 

Ausdrucksformen (Techniken zur Erzeugung und Bearbeitung von Bildern bzw. 

Bewegtbildern,Plattformen zur Präsentation, Kommunikation und Interaktion). 

Kompetenzbereich Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler 

÷ beschreiben und vergleichen differenziert subjektive Eindrücke bezogen auf eine leitende 

Fragestellung, 

÷ beschreiben eigene und fremde Bilder sachangemessen, strukturiert und fachsprachlich in 

ihren bedeutsamen Merkmalen, 

÷ analysieren eigene und fremde Bilder mittels sachangemessener Untersuchungsverfahren 

aspektbezogen, 

÷ interpretieren die Form-Inhalts-Bezüge von Bildern durch die Verknüpfung von 

werkimmanenten Untersuchungen und bildexternen Informationen, 

÷ bewerten digitale Werkzeuge, Medien und Ausdrucksformen im Hinblick auf gestalterische 

Fragestellungen und Absichten, 

÷ bewerten die Übertragbarkeit der Ergebnisse aspektgeleiteter Rezeption im Hinblick auf eigene 

funktionsbezogene Gestaltungsprozesse und -produkte. 

 



 

 

 

Unterrichtsvorhaben 7.3: 

>Auf Spurensuche< 3 Abdrücke von unterschiedlichen Materialien als Bildelemente einsetzen 
 
Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 
Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 

÷ gestalten Bilder gezielt und funktionsbezogen auf der Grundlage fundierter Kenntnisse über 

bildnerische Mittel und deren Wirkungszusammenhänge, 

÷ entwickeln auf der Grundlage von Anschauung, Erfahrung und Imagination Form-Inhalts-

Gefüge in komplexeren Problemzusammenhängen,  

÷ gestalten Bilder mittels gezielt eingesetzter Verfahren und Strategien in Funktions- und 

Bedeutungszusammenhängen, 

÷ bewerten Arbeitsprozesse, bildnerische Verfahren und (Zwischen-)Produkte im Hinblick auf 

ihre Einsatzmöglichkeiten in funktionalen Kontexten.  

Kompetenzbereich Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler 

÷ beschreiben und vergleichen differenziert subjektive Eindrücke bezogen auf eine leitende 

Fragestellung, 

÷ beschreiben eigene und fremde Bilder sachangemessen, strukturiert und fachsprachlich in 

ihren bedeutsamen Merkmalen, 

÷ analysieren eigene und fremde Bilder mittels sachangemessener Untersuchungsverfahren 

aspektbezogen, 

÷ interpretieren die Form-Inhalts-Bezüge von Bildern durch die Verknüpfung von 

werkimmanenten Untersuchungen und bildexternen Informationen, 

÷ bewerten die Übertragbarkeit der Ergebnisse aspektgeleiteter Rezeption im Hinblick auf eigene 

funktionsbezogene Gestaltungsprozesse und -produkte. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Übersicht der Unterrichtsvorhaben des 8. Jahrgangs des Faches Kunst 
 

8.2 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Unterrichtsvorhaben 8.1:  

>Graffiti, Comic, Werbung und Co.= 3 Zusammenwirken von Bild und Schrift 
 
Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 
Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 

÷ gestalten Bilder gezielt und funktionsbezogen auf der Grundlage fundierter 

Kenntnisse über bildnerische Mittel und deren Wirkungszusammenhänge, 

÷ entwickeln auf der Grundlage von Anschauung, Erfahrung und Imagination Form-

Inhalts-Gefüge in komplexeren Problemzusammenhängen,  

÷ gestalten Bilder mittels gezielt eingesetzter Verfahren und Strategien in Funktions- 

und Bedeutungszusammenhängen, 

÷ bewerten Arbeitsprozesse, bildnerische Verfahren und (Zwischen-)Produkte im 

Hinblick auf ihre Einsatzmöglichkeiten in funktionalen Kontexten.  

Kompetenzbereich Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler 

÷ analysieren eigene und fremde Bilder mittels sachangemessener 

Untersuchungsverfahren aspektbezogen, 

÷ interpretieren die Form-Inhalts-Bezüge von Bildern durch die Verknüpfung von 

werkimmanenten Untersuchungen und bildexternen Informationen, 

÷ bewerten die Übertragbarkeit der Ergebnisse aspektgeleiteter Rezeption im Hinblick 

auf eigene funktionsbezogene Gestaltungsprozesse und -produkte. 

 

Unterrichtsvorhaben 8.2:  
>Schaut her, wer ich bin und was ich mache!< 3 Inszenierung und Wahrnehmung auf Social 
Media 
 
Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 
Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 

÷ gestalten Bilder gezielt und funktionsbezogen auf der Grundlage fundierter 

Kenntnisse über bildnerische Mittel und deren Wirkungszusammenhänge, 

÷ gestalten Bilder mittels gezielt eingesetzter Verfahren und Strategien in Funktions- 

und Bedeutungszusammenhängen, 

÷ erproben und beurteilen unterschiedliche Möglichkeiten digitaler Werkzeuge, Medien 

und Ausdrucksformen (Techniken zur Erzeugung und Bearbeitung von Bildern bzw. 

Bewegtbildern, Plattformen zur Präsentation, Kommunikation und Interaktion). 

Kompetenzbereich Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler 

÷ beschreiben und vergleichen differenziert subjektive Eindrücke bezogen auf eine 

leitende Fragestellung, 

÷ beschreiben eigene und fremde Bilder sachangemessen, strukturiert und 

fachsprachlich in ihren bedeutsamen Merkmalen, 

÷ analysieren eigene und fremde Bilder mittels sachangemessener 

Untersuchungsverfahren aspektbezogen, 

÷ bewerten digitale Werkzeuge, Medien und Ausdrucksformen im Hinblick auf 

gestalterische Fragestellungen und Absichten. 

 

Medienkompetenzrahmen MK5 >Analysieren und Reflektieren< 



 

 

 

 

 

 

Unterrichtsvorhaben 8.3:  
>In den Raum hinein< 3 Erzeugung von Tiefenwirkung mittels Fluchtpunkt-Perspektive 
 
Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 
Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 

÷ gestalten Bilder gezielt und funktionsbezogen auf der Grundlage fundierter 

Kenntnisse über bildnerische Mittel und deren Wirkungszusammenhänge, 

÷ entwickeln auf der Grundlage von Anschauung, Erfahrung und Imagination Form-

Inhalts-Gefüge in komplexeren Problemzusammenhängen,  

÷ gestalten Bilder mittels gezielt eingesetzter Verfahren und Strategien in Funktions- 

und Bedeutungszusammenhängen. 

Kompetenzbereich Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler 

÷ beschreiben eigene und fremde Bilder sachangemessen, strukturiert und 

fachsprachlich in ihren bedeutsamen Merkmalen, 

÷ analysieren eigene und fremde Bilder mittels sachangemessener 

Untersuchungsverfahren aspektbezogen, 

÷ bewerten die Übertragbarkeit der Ergebnisse aspektgeleiteter Rezeption im Hinblick 

auf eigene funktionsbezogene Gestaltungsprozesse und -produkte. 

 

 



 

Übersicht der Unterrichtsvorhaben des 9. Jahrgangs des Faches Kunst 
 

9.1 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Unterrichtsvorhaben 9.1 

>Bild(er)geschichten in Bewegung bringen< 3 durch bildnerische Strategien in Bild(er)folgen vom narrativen 
Moment zur fiktionalen Bewegungsillusion gelangen 
 
Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 
Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 

÷ gestalten Bilder gezielt und funktionsbezogen auf der Grundlage fundierter Kenntnisse über bildnerische 

Mittel und deren Wirkungszusammenhänge, 

÷ gestalten Bilder mittels gezielt eingesetzter Verfahren und Strategien in Funktions- und 

Bedeutungszusammenhängen, 

÷ bewerten Arbeitsprozesse, bildnerische Verfahren und (Zwischen-)Produkte im Hinblick auf ihre 

Einsatzmöglichkeiten in funktionalen Kontexten.  

Kompetenzbereich Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler 

÷ beschreiben eigene und fremde Bilder sachangemessen, strukturiert und fachsprachlich in ihren 

bedeutsamen Merkmalen, 

÷ analysieren eigene und fremde Bilder mittels sachangemessener Untersuchungsverfahren aspektbezogen, 

÷ interpretieren die Form-Inhalts-Bezüge von Bildern durch die Verknüpfung von werkimmanenten 

Untersuchungen und bildexternen Informationen, 

÷ bewerten die Übertragbarkeit der Ergebnisse aspektgeleiteter Rezeption im Hinblick auf eigene 

funktionsbezogene Gestaltungsprozesse und -produkte. 

 

Unterrichtsvorhaben 9.2 

>Höher, weiter, schneller< 3 mit gestalterischen Mitteln des Hochdrucks das Phänomen der Geschwindigkeit 
gestalten 
 
Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 
Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 

÷ gestalten Bilder gezielt und funktionsbezogen auf der Grundlage fundierter Kenntnisse über 

bildnerische Mittel und deren Wirkungszusammenhänge, 

÷ entwickeln auf der Grundlage von Anschauung, Erfahrung und Imagination Form-Inhalts-Gefüge in 

komplexeren Problemzusammenhängen,  

÷ gestalten Bilder mittels gezielt eingesetzter Verfahren und Strategien in Funktions- und 

Bedeutungszusammenhängen, 

÷ erproben und beurteilen unterschiedliche Möglichkeiten digitaler Werkzeuge, Medien und 

Ausdrucksformen (Techniken zur Erzeugung und Bearbeitung von Bildern bzw. Bewegtbildern, 

Plattformen zur Präsentation, Kommunikation und Interaktion),  

÷ bewerten Arbeitsprozesse, bildnerische Verfahren und (Zwischen-)Produkte im Hinblick auf ihre 

Einsatzmöglichkeiten in funktionalen Kontexten.  

Kompetenzbereich Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler 

÷ beschreiben und vergleichen differenziert subjektive Eindrücke bezogen auf eine leitende 

Fragestellung, 

÷ beschreiben eigene und fremde Bilder sachangemessen, strukturiert und fachsprachlich in ihren 

bedeutsamen Merkmalen, 

÷ analysieren eigene und fremde Bilder mittels sachangemessener Untersuchungsverfahren 

aspektbezogen, 

÷ interpretieren die Form-Inhalts-Bezüge von Bildern durch die Verknüpfung von werkimmanenten 

Untersuchungen und bildexternen Informationen, 

÷ bewerten die Übertragbarkeit der Ergebnisse aspektgeleiteter Rezeption im Hinblick auf eigene 

funktionsbezogene Gestaltungsprozesse und -produkte. 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Unterrichtsvorhaben 9.3 

>Von der Idee zum Objekt!< 3 von der dokumentierend-konzeptuellen Linear-Zeichnung zum visionären 
Raum-Modell vordringen 
 
Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 
Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 

÷ gestalten Bilder gezielt und funktionsbezogen auf der Grundlage fundierter Kenntnisse über 

bildnerische Mittel und deren Wirkungszusammenhänge, 

÷ entwickeln auf der Grundlage von Anschauung, Erfahrung und Imagination Form-Inhalts-Gefüge in 

komplexeren Problemzusammenhängen,  

÷ gestalten Bilder mittels gezielt eingesetzter Verfahren und Strategien in Funktions- und 

Bedeutungszusammenhängen, 

÷ bewerten Arbeitsprozesse, bildnerische Verfahren und (Zwischen-)Produkte im Hinblick auf ihre 

Einsatzmöglichkeiten in funktionalen Kontexten.  

Kompetenzbereich Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler 

÷ beschreiben eigene und fremde Bilder sachangemessen, strukturiert und fachsprachlich in ihren 

bedeutsamen Merkmalen, 

÷ analysieren eigene und fremde Bilder mittels sachangemessener Untersuchungsverfahren 

aspektbezogen, 

÷ bewerten die Übertragbarkeit der Ergebnisse aspektgeleiteter Rezeption im Hinblick auf eigene 

funktionsbezogene Gestaltungsprozesse und -produkte. 

÷ bewerten digitale Werkzeuge, Medien und Ausdrucksformen im Hinblick auf gestalterische 

Fragestellungen und Absichten, 

 

Medienkompetenz MK4.1 >Medienproduktion und -präsentation< - Digitale Dokumentation des 

Entstehungsprozesses 
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 Unterrichtsvorhaben 10.1 

>Bildzitate< 3 historische Bilder verstehen und durch das Zitieren von vorhandenen Bildelementen 
neu kontextualisieren, um neue Bildwirkungen zu erzeugen 
 
Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 
Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 

÷ gestalten Bilder gezielt und funktionsbezogen auf der Grundlage fundierter Kenntnisse über 

bildnerische Mittel und deren Wirkungszusammenhänge, 

÷ entwickeln auf der Grundlage von Anschauung, Erfahrung und Imagination Form-Inhalts-

Gefüge in komplexeren Problemzusammenhängen,  

÷ gestalten Bilder mittels gezielt eingesetzter Verfahren und Strategien in Funktions- und 

Bedeutungszusammenhängen, 

÷ bewerten Arbeitsprozesse, bildnerische Verfahren und (Zwischen-)Produkte im Hinblick auf 

ihre Einsatzmöglichkeiten in funktionalen Kontexten.  

Kompetenzbereich Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler 

÷ beschreiben und vergleichen differenziert subjektive Eindrücke bezogen auf eine leitende 

Fragestellung, 

÷ beschreiben eigene und fremde Bilder sachangemessen, strukturiert und fachsprachlich in 

ihren bedeutsamen Merkmalen, 

÷ analysieren eigene und fremde Bilder mittels sachangemessener Untersuchungsverfahren 

aspektbezogen, 

÷ interpretieren die Form-Inhalts-Bezüge von Bildern durch die Verknüpfung von 

werkimmanenten Untersuchungen und bildexternen Informationen, 

÷ bewerten die Übertragbarkeit der Ergebnisse aspektgeleiteter Rezeption im Hinblick auf 

eigene funktionsbezogene Gestaltungsprozesse und -produkte. 

 

 



 

 Unterrichtsvorhaben 10.2 

>Hinschauen statt wegschauen!< 3 kritische künstlerische Auseinandersetzung mit aktuellen 
globalen Problemen als Strategie zur Reflexion von menschlichem Handeln 
 
Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 
Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 

÷ gestalten Bilder gezielt und funktionsbezogen auf der Grundlage fundierter Kenntnisse über 

bildnerische Mittel und deren Wirkungszusammenhänge, 

÷ entwickeln auf der Grundlage von Anschauung, Erfahrung und Imagination Form-Inhalts-

Gefüge in komplexeren Problemzusammenhängen,  

÷ gestalten Bilder mittels gezielt eingesetzter Verfahren und Strategien in Funktions- und 

Bedeutungszusammenhängen, 

÷ erproben und beurteilen unterschiedliche Möglichkeiten digitaler Werkzeuge, Medien und 

Ausdrucksformen (Techniken zur Erzeugung und Bearbeitung von Bildern bzw. 

Bewegtbildern, Plattformen zur Präsentation, Kommunikation und Interaktion),  

÷ bewerten Arbeitsprozesse, bildnerische Verfahren und (Zwischen-)Produkte im Hinblick auf 

ihre Einsatzmöglichkeiten in funktionalen Kontexten.  

Kompetenzbereich Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler 

÷ beschreiben und vergleichen differenziert subjektive Eindrücke bezogen auf eine leitende 

Fragestellung, 

÷ beschreiben eigene und fremde Bilder sachangemessen, strukturiert und fachsprachlich in 

ihren bedeutsamen Merkmalen, 

÷ analysieren eigene und fremde Bilder mittels sachangemessener Untersuchungsverfahren 

aspektbezogen, 

÷ interpretieren die Form-Inhalts-Bezüge von Bildern durch die Verknüpfung von 

werkimmanenten Untersuchungen und bildexternen Informationen, 

÷ bewerten digitale Werkzeuge, Medien und Ausdrucksformen im Hinblick auf gestalterische 

Fragestellungen und Absichten, 

÷ bewerten die Übertragbarkeit der Ergebnisse aspektgeleiteter Rezeption im Hinblick auf 

eigene funktionsbezogene Gestaltungsprozesse und -produkte. 

 



 

Hinweis: 

 

Den Jahrgangsstufen 5 bis 10 liegen verbindliche Lernaufgaben zugrunde, auf die sich die 

Fachschaft Kunst geeinigt hat, um sicherzustellen, dass nach Beendigung der Erprobungs- bzw. 

Mittelstufe gleiche Lernvoraussetzungen bestehen. Die verbindlichen Lernaufgaben werden 

stetig weiterentwickelt, reflektiert und überarbeitet. Sie liegen den Fachschaftsmitgliedern im 

internen Bereich vor. Weitere Kriterien zur Feststellung von Leistungen können aus den 

Leistungskonzepten der SekI, SekII sowie dem des Lernens auf Distanz entnommen werden. 


